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IXI. Jahrgang. 


Hunnenbriefe. 

nem Bericht des Capitäns Langreuter vom 
8 San des Norddeutihen Lloyd ent- 
nehmen wir nachſtehende intereſſante Einzelheiten 
über die Hunnenbriefe: f 

Es iſt bis zum Tage meiner Abreiſe von Taku 
Ende Oktober), alſo während der ganzen Zeit 
des eigentlichen Krieges, kein Fall von Nord 
ſeitens deutſcher Truppen vorgekommen. Der 
Fall der Ueberſchreitung vor Peking, den der 
Ariegsminiſter andeutet, iſt mir bekannt ge- 
worden. die Unterfuhung wird ergeben, daß 
die Handlungsweiſe des betreffenden Offiziers des 
Seebataillons keine Ueberſchreitung war, ſondern 
eine unabweisbare Nothwendigkeit. Es iſt in 
dem genannten Zeitraum ein Fall von Der : 

ewaltigung vorgekommen. Die Berhandlungen 
anden an Bord meines Schiffes und zwar ſofort 
att. Der Mann ſieht einer ſchweren Strafe ent- 
egen. Es kam ferner ein Fall von fahrläſſiger 
ödtung vor. Die Verhandlungen wurden eben- 
— ſofort eingeleitet. der Schuldige hatte 
einen beften Freund erſchoſſen, den er für einen 
Borer hielt oder halten mußte. Hoffentlich er- 
folgt Zreifprehung. 

Was nun die Plünderungen anbetrifft, fo ver- 
weiſe ich die Anhänger der Kunnenbriefe an das 
Zollamt in Wilhelmshaven. Alle Schätze der 
Leute, die mit der „Köln“ zurückkamen und die, 
da fie die erſten Truppen waren, die in China 
an Land zur Verwendung gelangten, wirklich 
Gelegenheit gehabt hatten, zu plündern, konnten 
nur an Bord meines Schiffes ſein und mußten 
unweigerlich das Zollamt in Wilhelmshaven 
paſſiren. Die Vertheidiger der Hunnenbriefe 
würden ernüchtert werden, wenn ſie ſich aus den 
Liſten des Zollamts überzeugen wollten, wie 
minimal am Tage der Ankunft der Chinakämpfer 
in Wilhelmshaven die Einfuhr war. Unsere Leute 
haben, wenn die Noth ſie zwang, in Peking in 
kalten Nächten in Zobelpelzen geſchlafen. Nach 
Haufe gebracht haben ſie aber nichts davon — 
nur das Wenige, was ſie ſpäter nach der Rückkehr 
an Bord meines Schiffes von chineſiſchen Händlern 
kauften. Auf der Rhede von Taku beherbergte 
ich vierzehn Tage lang das Soden'ſche Corps. 
Die Be — Bene she ale 8 
kamen, führten aber große Kiſten mit ſich von 

was Verb gehtn Auefe en. Ich ließ die Niften 

die 1 ‚Räume des Schi = 
well ich — wie ich geftehe — Schätze aus 
Kaiſerpaläſten darin vermuthete und fürchtete, daß 
ſich Tauſch- und Kaufbandel an Bord entwickeln 
würde. Am Tage der Abcommandirung kamen 
die Kiſten wieder an das Tageslicht und wurden 
aus irgend einem Grunde geöffnet. An der 
gen der altpreußiſchen Tradition hatten die 
oden'ſchen Leute ihr geſammtes Backgeſchirr 
und anderes werthloſes Inventar von Peking 
wieder mitgeſchleppt. Keiner beſaß einen Feten 
fremden Eigenthums. dem Grafen Soden, der 
ſpäter an Bord kam, drückte ich mein Erjtaunen 
darüber aus. Er ſagte mir, ſelbſtverſtändlich 
würde er Plünderungen nie geduldet haben, 
übrigens hätte ſich bei ſeinen Leuten gar keine 
Neigung dazu gezeigt. Junächſt blieb dieſes vor- 
nehme Auftreten der Deutſchen ohne Wirkung 
auf die große Maſſe der chineſiſchen Bevölkerung. 


(Nachdruck verboten.) 


Die das Leben lieben. 


Roman von Klaus Rittland, 
85 (Fortſetzung.) | 5 
„Scheußflich, geit?“ meinte Jans Schöning, ſich 
zu ihr geſellend. 

„Ach, ich weiß nicht; es iſt doch auch eine ge- 
wiſſe melancholiſche Schönheit drin.“ 

„Im, Sie find eben vernarrt in Maloja.” 

Giſela lächelte. 

Ja — und doch nein. Maloja war freilich 
ein Paradies, alles ſchön, bedeutfam,, wunder- 
bar, anders wie an irgend einem anderen Orte 
der Welt. 

Und doch hatte Giſela eigentlich kein lebhaftes 
objectives Intereſſe daran. Ob die Bergſpitze 
dort Piz Glüſchaint oder Piz Corvatſch hleß, war 
ihr vollkommen gleichgiltig. Seit jener heißen 
Mittagsſtunde unter den Arven bildete die Außen- 
welt nur einen traumhaften Hintergrund für 
das einzig Wirkliche, Lebendige. — Alles fo 

wunderbar verwandelt! — — Manchmal kam 
es Giſela vor, als ob etwas ſehr Schönes, Be- 
glückendes in ihrem Verhältniß zu Otto Wein- 
bauer zerſtört worden wäre: Dieſe ſanfte, reine 
Freude an der Perſönlichkeit des anderen, dieſes 
aufmerkſame Sichverſenken in das fremde Ich, 
dieſes ruhige Behagen miteinander — alles, 


alles war aufgesehrt durch die eine heiße 


Empfindung. ; 
Früher hatte Olfela fih vom Erwachen an ge- 


freut auf den erften Kändedruck am Frühſtücks⸗ 


tifh, den erſten freundlichen Morgenblich; — jett 
war ihr das alles nichts mehr, — nur ein ärm- 
liches Beſchwichtigen. Jetzt ſehnte fie ſich nach 
ihm in ſeiner Gegenwart. 
Dieſe ſchwülen, wachen Nächte! i 
5 qualvolle unruhe, wenn er fern von ihr 
ar. 
und er war häufig fern von ihr. i 
z Das Alleinſein zu Zweien ſchien er faft zu 
sen. 
-:eshalb — ja weshalb nur? 
„Gottlob, die Nahmitegsnet, — wenigſtens 
eine neue Zeitung in Ausſich !“ rief jetzt Jans 
@eäning und trat an den Cech, auf welchem der 
4 eldirector die eingegangenen Briefe susiegie. 


verſtauen, 
e 


ſpannen. Wenn Sie wollen — auch die Gefahr. 


Dienstag, 14. Mai. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


die Chineſen waren außer Stande, die einzelnen 
Nationen zu unterſcheiden. Ein deutſcher Marine - 
offizier erzählte mir Folgendes: Er wird aus 
Peking hinaus in die Umgegend geſchicht. um 
Mannſchaften für Erdarbeiten oder ähnliches in 
der deutſchen Geſandiſchaft zu requiriren. Er 
— die ganze männliche Bevölkerung eines 
orfes aus. Er macht einen Contract mit den 
Leuten, der ſelbſt in Friedenszeſten nicht 
günſtiger ſein konnte, und der die Griftenz der 
ganzen Dorfbevölkerung für den Winter ſichert. 


Die Leute gehen gutwillig mit. In Peking werden 


ſie für die Nacht in einer größeren chineſiſchen 
Polizeiftation untergebracht. Am nächſten Morgen 
ſind alle bis auf den letzten Mann durch das 
Dach verſchwunden. die Dolmetſcher erklären, 
daß alles Zureden vergeblich geweſen iſt. 
die Leute haben fih in dieſe Kriegs. 
führung der deutſchen einfach nicht hinein. 
denken können und ſind erſt recht mißtrauiſch 
geworden. Später wurde das anders. Die 
Chineſen lernten unterſcheiden, wie ich oft in 
Zahu, Tongku und Tientſin beobachtete. Sie 
näherten ſich vertraulich den Deutjchen und gingen 
anderen Nationen weit aus dem Wege. Die 
„Köln“ hatte den größten Nutzen davon. Wir 
aßen Faſanen, Wachtein und die köſtlichſten 
Früchte lange, ehe die Marktböte ſich längsſeits 
der Schiffe anderer Nationen wagten. Uebrigens 
ſind dieſe Vergleiche zu Ungunſten der anderen 
Nationen nicht völlig correct. Die Beſtandtheile 
der Truppen der anderen Mächte waren ja 
grundverſchieden von den Beftandtheilen unferer 
Truppen. Die ruſſiſchen, franzöfifhen und engli- 
ſchen Offiziere haben durchaus nicht immer die 
KAusſchreiiungen ihrer Leute gebilligt. 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 18. Mai, 
- Bom Welthandel. 


9 um 552 Mi 
na niſche 


auch recht gün entwickelt; bei 3ugrunde- 
legung der neuen Werthe — der Außenhandel 
1900 wird vorläufig erſt in Verbindung mit den 
Werthen des Dorfahres ermittelt — mag auf 
eine Exportzunahme von 300—400 Millionen 
Mark zu rechnen fein, ein Zeichen, daß es noch 
größerer Anſtrengungen bedarf, will man der Con- 
currem der Vereinigten Staaten die Spitze bieten. 
Was den Geſammthandel, Import und Export. an- 
langt, ſo marſchirt England nach wie vor an der Spitze 
mit 16 326 Mill. Mk., Deutſchland folgt mit cg. 
10 700 Mitt. und Amerika ſchließt ſich mit 9689 
Millionen an. die glänzendſte Außenhandels- 
entwicklung im letzten Jahrzehm hat aber trotz 
alledem, wie der ſoeben erſchienene Jahres- 
bericht der Handelskammer von Worms hervor- 
hebt, nach der Größe des Geſammthandels zu 
EEE ENTE) eee, 


Auch Giſela trat heran. 
Da fiel ihr Blich auf ein bläuliches, ziemlich 
ordinäres Couvert mit der Aufſchrift: „An den 
Herrn Schauspieler Otto Weinbauer.“ Schräge, 


langgezogene Buchſtaben. Die Schrift eines Kindes 


oder einer Frau, die ſehr wenig ſchreibt. 

Ein peinliches Gefühl ftieg in Giſelas Bruſt auf, 
Ekel und Bangigkeit. 

Der Brief ängſtigte fie. 

Und der häßliche Abend fiel ihr wieder ein, 
damals, als ſie vor dem Deutſchen Theater auf 
Sonja gewartet hatte — 

Wo mochte nur Otto Weinbauer fein? Vielleicht 
im Lejejimmer? Sie mußte ihn ſehen! — Richtig, 
da ſaß er, Kopf an Kopf mit Dr. Wehrli, über 
eine Alpenkarte gebeugt. 

„Wir ſuchen uns eine Hochgebirgstour aus“, 
rief er der Eintretenden entgegen; „kommen Sie 
und helfen Sie uns. Was meinen Sie zum 
Monte della Disgrazla — oder zum Piz Palü?“ 
- Gifela trat heran und ließ ſich die Touren auf 
der Candkarte zeigen. N 

Das Herz war ihr ſchwer. 

Weshalb mußte er jetzt an Unternehmungen 
denken, an denen ſie keinen Theil haben konnte? 

—— ie ſchwindelfrel?“ fragte fie ihn. 

„Nur faſt? Ja, was lockt Sie denn ſo ſehr in 
die höchſten Höhen? Iſt's wirklich fo viel groß⸗ 
artiger da oben als auf den zahmeren Bergen, 
pi Tanguard oder Conghino?“ 

„O nein, die Schönheit braucht man nicht erſt 
dort oben zu ſuchen. Sie iſt auch nicht der Haupt- 
magnet, ſondern“ — 

„Die Gefahr!“ 

Er nickte. „Sagen wir: die Nothmendigkeit, 
all feine Körper- und Seelenmuskeln anzu- 


e ahnen ja gar nicht, welche wunderbar neue 
Friſche das Daſein durchfluthet, wenn man fo 
ein paar Minuten lang auf der Grenze geſchwebt 
hat von der hellen Sonnenwelt zum unbekannten 
Lande, wenn man dem Tode ins Auge geblickt 
hat in vollblühender Cebenskraft. Das iſt dann 
wie eine Wiedergeburt. 

Und ſetzet ihr nicht das Leben ein, 

Nie wird Euch das Leben gewonnen fein!” 

„Em, em“, machte eine alte Dame und hielt 
ihren gelblichen Tauchnitz Band höher vor die 


Organ für Jedermann aus 
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urtheilen, deutſchland aufzuweiſen. Im Jahre 
1890 betrug nämlich Amerikas Kandelsverkehr 
7 Milliarden Mk., Englands 14 Milliarden Mk. 
und Deutſchlands Einfuhr plus Ausfuhr 7.7 
Milliarden Mk. Danach beziffert ſich die Gteige- 
rung 1900 gegen 1890 bei England auf 2,3 
Millarden Mk., bei den Vereinigten Staaten auf 
2,7 Milliarden Mk., aber bei Deutſchland auf 
4 Milliarden Mk. 

Es iſt dies jedenfalls eine Thatſache von größter 
Bedeutung für die Regelung unſerer zukünftigen 
Handelspolitik. 


Eine neue Bekleidungsordnung. 


Der Kaiſer hat eine neue Bekleidungsordnung ge- 
nehmigt, deren erſter Theil, die Vorſchriften für 
die Bekleidungswirthſchaft der Truppen im Frieden 
und im Kriege enthaltend, ſoeben an die Truppen 
theile verausgabt und für den Verkauf im Buch⸗ 
handel freigegeben wurde. Aus dem Inhalt 
dieſer Vorſchrift geht hervor, daß an eine durch- 
greifende Umänderung der Uniformirung des 
Heeres in abſehbarer Zeit nicht zu denken ift und 
die in jüngfter Zeit angeordneten Veränderungen 
ſich aus ſchließlich auf die Truppen des oſtaſiati⸗ 
ſchen Expeditionscorps bezogen haben. Die neue 
Bekleidungsordnung, die als Neudruck 1901 be- 
zeichnet wird, enthält auch den geſammten Wirth. 
ſchaftsbetrieb der Truppen im Frieden wie während 
der Dauer der mobilen Derhältniſſe, und zwar 
hierfür ſowohl bei den Feldtruppen als auch bei 
deren Erſatztruppen und ſonſtigen Kriegs- 
formationen. Ebenſo gelangt auch das Be- 
kleidungsweſen vom Eintritt der demobilmachung 
bis zum Wiederbeginn der Friedenswirthſchaft 
zur Behandlung, und in zahlreichen Beilagen ſind 
die Etatspreiſe, Friedens- und Kriegstragezeiten 
der Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücke etc. an- 
gegeben. (Die längfte Tragezeit hat ein Haar- 
buſch, der freilich nur für den Frieden beſtimmt 
iſt, dafür aber auch 40 Jahre halten muß; ein 
Paar Steigbügel brauchen im Frieden dagegen 
nur 35 Jahre auszuhalten und im Kriege nur 
10 Zahre.) Der zweite Theil der Bekleidungs- 
ordnung, der die Vorſchriſten für die Beſchaſſen⸗ 
heit und Unterſcheldungszeichen der Bekleidung 
und Ausrüſtung der Mannſchaften enthält, wird 
auch bald einem Neudruck unterzogen werden 
müſſen, da in dieſer Beziehung weſentliche Aende- 


ſich F rungen gegen früher eingetreten und gan; neue 
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Neue Steuern. 

In der offichöfen Preſſe wird ſchon angekündigt, 
daß nach Wiederzuſammentritt des Reichstags 
neben dem Zolltarif den wichtigſten Gegenſtand 


ſchatzamt ſowohl wie die Minifterien der Einzel. 
ſtaaten ſich in Gründlichkeit über die neuen 
Steuerpläne verſtändigen können. Der Reichs- 
ſchatzſecretär hat bekanntlich das deficit für das 
nächſte Etatsjahr ſchätzungsweiſe auf 70 bis 
80 Millionen veranſchlagt. dieſe Schätzung iſt 
zum Theil recht ſkeptiſch aufgenommen worden. 
In der „Köln. Ztg.“ wird jetzt anſcheinend officiös 
folgende Erläuterung hierzu gegeben: 


EHE FE ER ˖ͤꝗqP A EEE 
Naſe. Der Sprecher hatte den im Leſepimmer 
geſtatteten Flüſterton welt überſchritten! 

Giſela freute ſich über feine letzten Worte, 

Wie gut verſtand ſie das! 

Da fiel ihr der Brief mit der ungeſchichten 
Aufſchrift wieder ein. „Es liegt etwas für Sie 
draußen“, ſagte ſie, und als der Freund ſich 
erhob, folgte fie ihm unter irgend einem Vor- 
wand in das Veſtibül. 

Sie ſah, wie er beim Leſen der Aufſchrift die 
Brauen zuſammenzog. „Nichts Intereſſantes.“ 
Und er ſchob den Brief in die Taſche. „Was iſt 
Ihnen, Fräulein Giſela? Sie ſehen blaß aus.“ 

„Ach, 's iſt wohl nur von dem trüben Wetter.“ 
Als ob ſich die Nebel da draußen kalt und 
lähmend auf ihr Herz niedergeſenkt hätten! 


XXXIII. 

Am folgenden Tage hatte Hans Schöning 
Geburtstag. Und um dieſes hohe Zeit würdig zu 
feiern, halte er den ganzen kleinen Behannten- 
kreis auf feinen Privat-Galon zum Diner ein- 


geladen. N 5 
Schlag 7 Uhr empfing er die Gäſte, ſehr 
würdig, in Smoking und weißer Weſte. 

Ein Laut äußserſter Verblüfftheit, ftaunender 
Derwunderung begleitete den Eintritt jedes Gaſtes. 

Was hatte der Künſtler-Wirth aus dieſem 
nüchternen Kotel-Salönchen gemacht! Schwellende 
Teppiche, prachwolle Gilbergeräthe, üppige Gopha- 
decken und Ruhehifien hatte er in aller Eile von 
feinem Bergſchlößchen heraufholen laſſen. Bon 
Chur hatte er telegraphiſch den Blumenflor be- 
ordert, eine Fülle von Rofen, Narziſſen. Iris, 
Nelken, — vorwiegend aber Dahlien. Renate 
hatte neulich geäußert, 0 ſie die Dahlia jeder 
andern Blume vorzöge, jene farbenprächtigen 
ungefüllten Dahlien-Arten, die Jahrzehnte lang 
fo stiefmütterlich behandelt find und erſt neuer- 
dings wieder zu Ehren gelangen. d 

Und nun prangten die ſeltenſten Spielarten 
biefer Blume überall, wohin das Auge blickte, 
auf der Tafel, an den Wänden, auf Elageren, 
ein glühendes, buntleuchtendes Farbengewoge. 

das Merkwürdigſte aber hatte Fans Schöning 
in Ausſchmückung der Wände geleiftet. Dazu 
hatte es nur ſeines breiteſten Künſtler-Pinſels 
und einer tüchtigen Portion Farbe bedurft. Die 
fablgraue Tapete war als Hintergrund für cine 


— 


dem Volke, 
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nach iſt die Regierung geneigt, die Wiederher- 


der Berathungen die Erſchließung neuer Steuer ⸗ 
quellen bilden wird. Die. lange Vertagung des 
Reichstags wird damit begründet, daß das Reichs 
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„die früheren Ueberſchüſſe fallen fort, der 
Reichstag hat durch die Erhöhung der Invallden. 
penſionen beträchtliche Mehrausgaben bewilligt 
und die Erhöhung der Reichsſtempelſätze hat 
nicht die erwarteten Mehreinnahmen erbracht; 
ferner ſtellt ſich jetzt auch heraus, daß die von 
Herrn v. Podbielski einem allſeitigen Wunſche 
entſprechend durchgeführten weſentſichen Herab- 
ſetzungen der Poſt- und Ferniprehgebühren ganz 
beträchtliche Ausfälle in den Reineinnahmen der 
Poſt- und Telegraphenverwaltung zur Folge ge 
habt haben. In Abgeordnetenkreſſen verlautel, 
daß dieſe Ausfälle allein auf mehr als 20 Millionen 
Mark geſchätzt werden. 

Man wird weitere officlelle Abſchlüſſe erſt ab- 
warten müſſen. Daß eine Erhöhung der Brau- 
ſteuer geplant wird, iſt bekannt 


die Unruhen in Spanien 


find nun wieder beigelegt. In Barcelona der 
Seele des Aufruhrs, ſind Ruhe und Ordnung 
wiederhergeſtellt; der größte Theil der Aus- 
ſtändigen hat die Arbeit zu den alten Arbeits- 
bedingungen wieder aufgenommen. Die ver- 
hafteten Ausſtändigen find freigelaſſen worden. 
Die Präventivcenſur für die Zeitungen iſt auf- 
gehoben worden; jedoch verbot der General- 
Capitän den Blättern, über den Ausftand zu 


ſchreiben. die Telephonverbi dung nach Barcelona 


ift wieder in Betrieb. die Tramwans verkehren 
jedoch unter Bewachung der Polizei. Viele Per- 
fonen find willkürlich verhaftet, in den Ge- 
fängnißzellen grauſam behandelt und nur durch 
Vermittelung des Polizeihauptmanns vor weiteren 
Qualen, geſchützt worden. das Panderſchiff 
„Pelayo“, auf dem ſich 28 in Folge der Unruhen 
Derhajtete befinden, erhielt den Befehl, abzugehen, 
der Beftimmungsort iſt unbekannt. Der Com- 
mandant des vor Barcelona liegenden Kriegs- 
ſchiffes „Delano“ erhielt Befehl, die Abfahrt auf- 
zuſchieben, da zwei Divifionen des engliſchen 
Mittelmeergeſchwaders erwartet werden. 
„Telegraphiſch wird noch gemeldet: 
Barcelona, 13. Mai. (Tel.) An Bord des 
„Belano” befinden ſich noch 33 Perſonen, die in 
Folge der Unruhen verhaftet wurden. Die Unter- 
ſuchung gegen fie iſt im Gange. Geheime Ab- 
gefandte, die von Barcelona kamen, ſollen die 
Unterstützung der Arbeiter in Valencia nach- 


geſucht haben; letztere ſollen dieſelde aber aus = 
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Rairintismus abgelehnt haben. 
Madrid, Mat. 


i el) dem vernehmen 


ſtellung der conſtitutionellen Garantien zu be- 
willigen und hat deshalb die Anſicht der Be- 
hörden in Barcelona nachgeſucht. 

Der Kriegsminiſter General Veyler joll ſich 
dem Pernehmen nach, entgegen der Anſicht des 
Miniſterpräſidenten Sagaſta, hinter dem an- 
ſcheinend das geſammte übrige Cabinet ſteht, 
offen als Anhänger der autonomen Verwaltung 
in Antelonien ausgeſprochen haben. 


Der türkifche Poſtconflict. 
Konſtantinopel, 11. Mai. Die Pforte richtete 
an die Botſchafter eine neue Note, worin fie aus- 
führt, daß die Inftructionen der fremden Poſt⸗ 
ämter auf keiner geſetzlichen Grundlage beruhten. 
Die Note erhebt die Beſchuldigung, daß die 
ECC ³ÜwAAUUUU—w. . ˙¹• DET 


luſtige Decorationsmalerei benutzt worden, alles 
flott und leicht hingeworfen, mehr geſchmiert als 
gemalt, — aber eine geniale Schmiererei. Faſt 
zwei Tage lang hatte er daran gearbeitet. Als 
geſtern früh der Zimmerkellner, ein etwas 


plumper Neuling in ſeinem Jach, hereingetreten 


war und den Maler — in Ermangelung eines 
Gerüſtes — hoch oben auf einer Stuhl- und 
Tiſchpyramide thronend gefunden hatte, mit 
breitem Pinſel über die hellgraue Fläche wiſchend. 
da hätte er beinahe vor Schrech das Präſentir 
breit mit dem Frühſtücksliqueur fallen laſſen. 

„Aber, Herr Schöning. die feine, neue Tapete. 
Was wird Herr Walther ſagen!“ 

„Elender Barbar, ſchnöde Kellnerſeele“, hatte 
der Künſtler von feinem luftigen Sitz herunter 
geſchrieen, „du willſt doch nicht etwa ſagen, daß 
ich die Wand verdürbe? Merke dir's: die Wand, 
auf der ein Schöning feinen Pinſel ausftreicht, iſt 
geadelt! — — Kannſt Kerru Walther tröſten. 
Er ſoll die feinfte Tapete als Erſatz haben, fo- 
bald ich wieder weg bin, die geſchmachloſeſte 
Zwei-Mark-Sünfſig-Tapete, die in Chur oder 
Baſel aufzutreiben iſt — — falls er's nicht vor- 
zieht, den echten Schöning auf ſeiner öden 
Papierwand zu conſerviren. und nun raus, 
edler Jean!“ — — Ein dicker Spritzer von 
Kobalt-Blau auf das fteifgeftärkte Aellner-Dor- 
hemd war der Abſchiedsgruß für den Verblüfften 


Gortſetung folgt, 
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freunden Poftänter den Schmuggel begünftigten, 
weiſt wiederholt auf den Foetſchritt der türkiſchen 
Poſtverwaftung hin und fordert neuerlich die 
ſofortige Aufhebung der fremden Poſtämter. Die 
Botſchafter fandten auch dieſe Note dem Minifter 
des Aeußeren Tewfik Paſcha mit der Erklärung 
zurück, daß fie die Note wegen der in ihr 
enthaltenen neuerlichen Beſchuldigungen anzu- 
nehmen nicht in der Lage find. In der Ange- 
legenheit des Poſtconflictes fand heute abermals 
eine Berjammiung der Botſchaſter ſtatt. Das 
franzöſiſche Schiff „Congo“, weſches geftern von 
Syrien abgegangen iſt, verweigerte die Auf- 
nahme von Poſtſendungen ſeitens der türkiſchen 
Poſtverwaltung. die Abfahrt ging übrigens 
ohne Kinderniß vor ſich. Der franzöſiſche Bot- 
ſchafter beauftragte die beiden franzöſiſchen 
Stationsſchiffe, für alle Fälle ſich bereit zu 
halten. Es verlautet, das ruſſiſche Schiff 
„Zarewitſch“, welches morgen nach Syrien 
abgeht, werde Poſtſendungen von der 
türkiſchen Poſtverwaltung an Bord nehmen. 
72 für die fremden Poſtämter beſtimmte Pojt- 
ſendungen aus Europa, welche an der bulgariſch⸗ 
fürkiſchen Grenze von bulgariſchen Beamten 
zurückgehalten worden find, wurden den Be⸗ 
amten der öſterreichiſchen Poft überantwortet, 
jedoch bei ihrem Eintreffen auf türkiſchem Gebiet 
durch die türkiſche Zollbehörde verfiegelt. Die 
zur Beförderung nach Europa durch die fremden 
Poſtämter beſtimmten Sendungen werden täglich 
durch Specialcouriere befördert. 


Der Boerenhrieg 


ſcheint troß der zahlreichen in der letzten Woche 
gemeldete Theilerfolge der Engländer wieder 
eine den letzteren ungünſtige Wendung zu nehmen, 
wie folgende Drahtmeldung vermuthen läßt: 

London, 13. Maj. (Tel.) Die Blätter melden 
aus Pretoria: Die Boeren zählen trotz der 
jüngſten Verluſte noch 16 500 Mann. Es 
ſammeln ſich im Often und Weſten ftarke Com- 
mandos; ſie haben noch Artillerie und Munition. 
Demet iſt mit 2000 Mann wieder in Transvaal 
eingebrochen. 

Ferner wird der „Weſ.-31g.“ aus London 
unter dem 10. Mai gefchrieben: „Lord Kitchener 
hat durchaus nicht genügend Truppen in Süd- 
afrika um feine Verbindungslinſen zu ſichern 
und gleichzeitig nachdrüchliche und umfaſſende 


Operationen gegen die in unzähligen kleineren 
Corps über das ganze Land zerſtreuten Boeren 


ausführen zu können, und doch ſieht er ſich ver⸗ 
anlaßt, nicht weniger als achtzehn Schwadronen 
feiner berühmten Yeomanırn, die die Blüthe der 
britiſchen ftreitbaren Jugend darſtellen ſoll, auf 
einmal nach Kaufe zurückzuſenden, angeblich, weil 
fie durch andere erſetzt werden ſollen, in Wirk- 
lichkeit aber — und dies erfahren wir aus 
durchaus zuverläſſiger Quelle — weil er ganz 
und gar nichts mit dieſen ſogenannten Soldaten, 
die ihm feine Regierung auf den Kals geſchickt 
hat, und die weder reiten, ſchießen noch gehorchen 
können, anzufangen weiß. Wie längſt hinreichend 
bekannt, liegt faſt die Hälfte der engliſchen 
Truppen im Koſpital oder iſt fo erſchöpft, daß 
von einem angeſtrengten Dienſt für dieſelben auf 
Wochen hinaus nicht die Rede ſein kann, und 
trotzdem trennt ſich der britiſche Oberbefehlshaber 
mit einem Schlage von 18 Schwadronen der 2 
ſonſt unentbehrſſchen berittenen Truppen. Las 
läßt tief blicken.“ 5 


Rus Oſtaſien 


London, 13. Mai. Die „Times“ erfährt aus 
Schanghai von geſtern: Am 4. d. Mis. iſt ein 


haifertiches Edict erlaſſen worden, welches die 


Strafen ausſpricht, welche in verbindung mit 
den Metzeleien in Tſchutſchau verhängt ſind. der 
Gouverneur von Tſchekiang Liuſchutang und der 
Taotai, General Pao, werden ihrer Aemter 
entſetzt, Jungſching, der Schatzmeiſter der Pro- 
vinz, wird zu lebenslänglicher Zwangsarbeit an 
den Poſtſtraßen und der Hauptmann der Leib- 
garde Tſchoufetes zum Tode durch Enthaupten 
verurtheilt. die milde Beittafung der hohen 
Mandarinen iſt durchau eine angemeſſene 
Vergeltung für die brutale Ermordung britiſcher 
Männer, Frauen und Kinder und man iſt hier 
in Schanghai empört, daß dle wirtzlich Schuldigen 
der Beſtrafung entgehen. 


Deutſches Reich. 


Straßburg % Elf,, 13. Mai. der Kaiſer 
wohnte geſtern Vormittag dem Gottesdienft in 
der evangeljihen Garniſonkirche bei. Nach dem- 
ſelben nahm der Kaiſer eine Parade der Garniſon 
und ſodann vom Balkon des Kaiſerpalaſtes aus 
den Vorbeimarſch der Jahnencompagnie ab. 
Später fand beim commandirenden General des 
15. Armeecorps Generalleutnant Kerwarth von 
Bittenfeld Frühſtückstafel ſtatt. Nachmittags fuhr 
der Kaiſer nach Schleitſtadt, wo er um 4 Uhr 
eintraf. Dort beſichtigte er unter Führung des 
Architekten Ephardt die einzelnen Theile der 
Hohkönigsburg und legte dann mit drei Hammer- 
ſchlägen den Grundſtein zum Wiederaufbau der 
Burg. 

Straßburg 1. Els., 13. Mai. Die Kaiſerin traf 
geſtern gegen 7 Uhr Abends von Baden- Baden 
hier ein. der Kaiſer kehrte um 8 Uhr von 
Schlettſtadt zurück und wurde auf dem Bahnhof 
von der Kaiſerin empfangen. Vom Bahnhof be- 
gab ſich das Kaiſerpaar nach dem Kaiſerpalaſt. 

Straßburg, 13. Mai. der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind heute Vormittag 9½ Uhr von hier 
abgereiſt. der Kaiſer begiebt ſich zunächſt nach 
dem Truppenübungsplatz Fregcati. während die 
Kaiſerin nach Urville weiterfährt. Zur Verab- 
ſchiedung auf dem Bahnhof waren anmefend: 
der Stafthalter von Elſaß Lothringen Fürft zu 
Hohenlohe-Langenburg, der commandirende Ge- 
neral Generalkutnant Herwarth v. Bittenfeid, 
der Gouverneur von Straßburg Generalleutnant 
v. Sick. Die Majeftäten wurden auf der Fahrt 
zum Bahnhof vom publikum lebhaft begrüßt. 

* Berlin, 11. Mai. Der Kaiſer und die Kaiserin 
werden beſtimmt am Sonnabend vor Pfingſten 
in Potsdam erwartet. Das Kaiferpaar wird bei 
der Rückkehr von Süddeutſchland, ohne Berlin 


wieder aufzuſuchen, alsbald im Neuen Palais 


Wohnung nehmen. 5 

Berlin. 11. Mal. In den nächſten Tagen 
dürften ſehr umfaſſende milſtärſſche Der⸗ 
änderungen zu erwarten ein. In erſter Linie 
hat eine Anzahl wichtiger neuer Beſetzungen in 
den höheren und höchſten Commandoſteſlen zu 
erfolgen, darunter auch diejenige für den ver⸗ 
norbenen commandirenden General des 7. Armee · 
dorps Irhen. u. Bülow. Der Kalſer hal in 


Straßburg geftern aus Anlaß des Ablebens des I der Abnahme Commiſſion, Oberwerftdirector, 
Generals v. Bülow folgende Cabinetsordre er- Capitän 


taffen: 

„Um das Andenken des verſtorbenen General- 
leutnants Irhrn. v. Bülow, commandirenden Generals 
des 7. Armeecorps, welcher ſich in allen Dienſtſtellungen 
im Kriege wie im Frieden hohe Verdienſte erworben 

al, zu ehren, beſtimme Ich hierdurch, daß fämmtliche 

ſſiziere des Armeecorps drei Tage lang Trauer — Flor 
um den linken Arm — anzulegen haben.““ 

Der neue Chef des Militärcabinets, General- 
major v. Külſen, weilt jetzt beim Kaiſer in Straß⸗ 
burg. Abgeſehen von den wichtigen zu erwartenden 
Ernennungen dürften ſich Verſchiebungen der 
Garnifonem im Dften der Monarchie in Kürze 
vollziehen. 

— Eduard Bernftein, der bekannte, bisher in 
London lebende und kürzlich nach Deutſchland 
zurückgekehrte Theoretiker der Socialdemohratie 
ſprach am Freitag Abend in der Bockbrauerei 
in einer von etwa 2000 Perſonen beſuchten Ber- 
ſammlung, in der auch das bürgerliche Element 
und die Studentenſchaft ſtark vertreten war, 
über den Socialismus und die engliſchen 
Arbeiter. Redner ſtreifte dabei verſchiedene 
parteipolitiſche Fragen der Gegenwart, zu denen 
er eine andere Stellung einnimmt, als die meiſten 
Genoſſen in deutſchland, fo daß mit einer 
oppofitionellen Discuffion gerechnet werden 
konnte. Allein am Schiuſſe des 1½ ſtündigen, 
ſehr ſachlichen Vortrages ſtanden die Zuhörer ſo 
ſehr unter dem Banne des Gehörten, daß ſich 
niemand zum Wort meldete. 

Ueber die Nutzanwendung der engliſchen auf die 
deutſchen Verhältniſſe ſprach ſich Bernſtein ſehr zurück ⸗ 
haltend aus. Bon den engliſchen Gewerkſchaften fei 
manches zu lernen, doch dürfe die deutſche Arbeiter ⸗ 
ſchaft in politiſcher Richtung der Taktik der engliſchen 
Collegen nicht folgen, fondern müffe danach 
ſtreben, auf eigenen Füßen zu ſtehen, ftatt 
in Abhängigkeit von anderen politiſchen Parteien 
u verharren, wie es in England der Fall 
ſe. Die ſociale Bewegung in Deulſchland habe aller ⸗ 
dings eine andere Entwicklung genommen, als man 
anfangs glaubte, doch ſei fie trotz aller Hinderniſſe der 
Richtung nach aufwärts treu geblieben. Wenn nun 
auch die Form des Weges noch manchmal umſtritten 
werde, ſo bliebe doch das Ziel daſſelbe, und in dieſer 
Aufwärtsbewegung liege für die Partei die Gewähr 
ihres zukünftigen Sieges. 

[Für eine ſtrenge Beftrafung aller Duell- 
vergehen] hat ſich der Kaiſer aus Anlaß des 
Mörchinger Vorfalles einer Correſpondenz zufolge 
in letzter Zeit mehrfach ausgeſprochen mit dem 
Wunſch, daß die zuſtändigen Perſönlichkeiten be- 
dacht fein möchten, das Duellverbot zu Anſehen 
zu bringen. 

* [Die Enthüllung des Bismark-Denkmals] 
findet am 3. Zuni um 11 Uhr ſtatt. am Granit- 
poſtament der Hauptfigur wird jetzt auf der 
Nückſeite noch die Inſchrift in Bronze buchſtaben 
eingefügt: „dem erſten Reichskanzler Das deutſche 
Dolk.“ Vorn fteht nur das Wort „Bismarck“. 
Die Koſten betragen mit der Herrichtung des 
Platzes rund 1 200 000 MR. 

* [Hoftrauer.] Der Hof hat für die Prinzeffin 
Louiſe eine Trauer von drei Wochen bis ein- 
ſchließlich 31. Mai angelegt. 

[der diesjährige Congreß für Volks- und 
Jugendspiele] findet am 7. und 8. Juli in Nürn- 
berg ſtatt. 


meiſter Vollmer von der 6. fahrenden Batterie 
des 11. Artillerteregimente in Kaſſel ene wegen 
Mißhönd aus Untergevener in 107 Fällen vom 
Kriegsgericht zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Poſen, 11. Mai. Die Strafkammer verurtheilte 
den Propft v. Zahrzewski in Golejewko wegen 
e der Beamten des Poſtamts 2 in 
Poſen zu 1 2 Geldſtrafe. der Propſt hatte 
den Umftand, daß auf an ihn gerichteten Poft- 
ſendungen polniſche Titulaturen ausgeſtrichen 
waren, in einer Eingabe an die Oberpojtdirection 
in beleidigender Weiſe erörtert. 

Kamburg, 11. Mai. Sämmtliche Werkſtätten 
der vereinigten Gummimaarenfabriken Harburg 
Wien ſollen, nachdem nunmehr der Generalftreik 
proclamirt iſt, auf acht Wochen geſchloſſen 
werden, falls die Arbeit am Montag nicht wieder 
aufgenommen wird. 


Kiel, 11. Mai. In Gegenwart des Prinzen 


Adalbert, des Inſpecteurs des Bildungsweſens 


der Marine, v. Arnim, und der übrigen dienjt- 
freien Flaggoffisiere fand heute Nachmittag in der 
Garniſonkirche die Vereidigung der neu ein- 
getretenen Seekadetten ſtatt. 


Kolland. 


Haag, 11. Mai. Die Regierung hat dem Parla- 
ment einen Geſetzentwurf betreffend die Trocken 
legung eines Theils des Zuiderſees auf Staats- 
koſten vorgelegt. In dem Entwurf wird vor. 
geſchlagen, die Küſten der Provinzen Nord- 
Holland und Friesland ang der Inſel durch 
einen Deich zu verbinden und 46 000 Hectar des 
Julderſees trocken zu legen. Die Koſten hierfür 
per auf 95 Millionen Gulden veranſchlagt, die 

urch eine Anleihe aufgebracht werden ſollen; die 
Arbeiten ſollen in 18 Jahren vollendet werden. 
Während 60 Jahre ſoll das Budget jährlich um 
zwei Millionen Gulen erhöht werden. 


Frankreich. 


Paris, 11. Mai. Nach Meldungen aus Blidah 
verhaftete die Gendarmerie weitere 23 Araber, 
die an der Plünderung in Margueritte be- 
theiligt waren. Im ganzen wurden lun Perſonen 
verhaftet. 

Epinal, 12. Maj. Die Baumwollen-Induſtriellen 
der Departements Meurthe et Moſelle und Haute- 
Gaöne ſowie des Territoriums von Belfort hielten 
heute eine Berfammlung ab, in welcher beſchloſſen 
wurde, behufs @injhränhung der Production 
vom 15. d. Mis. ab jeden Sonnabend die Arbeit 
in den Fabriken ruhen zu laſſen, bis die vor⸗ 
handenen Vorräthe abgeſetzt 
Arbeiter keinen Schaden erleiden, ſoll eine Er- 
höhung der Löhne erwogen werden. 


Von der Marine. 


Kiel, 13. Mat. (Tel.) Das erſte Geſchwader 
unter dem Prinzen Keinrich iſt heute Vormittag 
zu Evolutionsübungen in den Belten und in der 
Nordſee in See gegangen. Die Hochjeetorpedoboot- 
Divifion, beſtehend aus ſieben Booten und dem 
Stottillenfahrzeug „Mobe“, iſt zu einer zehn- 
tägigen Uebungsfahrt nach dem Marſtrand und 
Gothenburg abgegangen. 

Kiel, 10. Mat. Das Linienſchiff „Kalſer 
Parbaroſſa“ iſt von Danzig kommend heute 
Morgen hier eingetroffen und ſofort in die werft 
gegangen. An Bord befand ſich der Vorſitzende 


2 1 der vicewacht⸗ 


find. Damit die 
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Zoppot 1342, Altſchottland 323, Bröſen 629, Neu- 


der elektriſchen Bahn ein anſehnliches Con- 
fingent), Joppot, Bröſen, Schidlitz, drei⸗ 


Eifenbahn-Directions-Präfidenten in Danzig er. 
nannt ſein foll, hat eine ſchnelle Carrière hier 
ſich. Er ſteht erſt im 56. Lebensjahre. Schon 
Anfangs der 80er Jahre trat er als Ober-Regie- 
rungsrath bei der Eiſenbahn- Direction in Breslau 
ein, wo er Dirigent der Abtheilung für die Be⸗ 
triebs- und Verkehrs-Derwaltung wurde. Später 
fungirte er auch als Vertreter des Präſidenten. 
1895 wurde er zum Präſidenten der neu erric- 
teten Eiſenbahn-Direcilon in Stettin ernannt. Er 
beſitzt neben zahlreichen ausländiſchen Orden den 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
und der Krone. 


*ſeErſtes 19 ih 


zur See v. Ahlefeld, nebſt Begleitung. 
Die Fahrt hierher ging ohne Störung von Statten; 
Maſchinen und Keſſel functionirten vorzüglich. Bei 
Arcona mußte wegen dichten Nebels faſt 12 Stunden 
geankert werden. die großen 24 Gentimeter- 
Geſchütze werden ſofort an Bord genommen und 
ſodann das Schiff eingedockt. Das docken wird 
längere Zelt andauern, da die Bug- und Breit. 
ſeit-Torpedorohre in danzig wegen Mangels 
eines Docks nicht eingebaut werden konnten. 

U Kiel, 10. Mai. Als erſtes der Schulſchiffe 
wurde heute der „Stein“ von dem Biceadmiral 
v. Arnim auf Geeklarheit inſpicirt. Das Schiff 
tritt in der nächſten Woche ſeine Oſtſeefahrten 
an. — der bisherige Commandant des in danzig 
außer Dienſt geſtellten Kreuzers „Condor“, Cor- 
vetten Capitän Scheibel, hat heute das Com- 
mando des Kreuzers „Nymphe“ übernommen. 
Das Schiff bleibt zunächſt zu Torpedoverſuchs⸗ 
zwecken in Dienft, tritt dann am 1. Juli der 
Herbitflotte bei. — Morgen wird hier das 
braſilianiſche Panzerſchiff „Marſchall Floriano“ 
erwartet, und wird dem Schiffe von unſerer 
Marine ein freundlicher Empfang bereit werden. 
Das Schiff. 1899 zu Waſſer gelaſſen, hat ein 
Deplacement von 3200 Tonnen und eine Be- 
ſatzung von 200 Mann. 


Danziger Lokal-Zeitung. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 15. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Deränderlich, kühl. Starker Wind. Sturmw. 


Donnerstag, 16. Mai: Meiſt bedeckt, ſtarke 
Winde. Niederſchläge. Zunehmende Temperatur. 
Nachtfroſt. Ä 


IZagdbeſuch des Kaiſers.] Für den dies- 
jährigen Jagdbeſuch des Kaiſess in Prökelwitz 
follen nunmehr vorläufige Dispofitionen getroffen 
fein. Darnah ſoll der Kaiſer am na ch ſten 
Montag, 20. Mai, Abends 7.25 Min., mittels 
Sonderzuges auf der Kalteſtelle Prötkelwitz einzu- 
treffen und bis! zum pfingſtheiligenabend, den 
25. Mai, als Gaſt des Fürften Dohna zur Rehboc- 
pürſche dort und in Schlobitten zu bleiben be- 
abſichtigen. Vorausſichtlich wird bei diefer Ge⸗ 
legenheit der Kaiſer wohl auch feiner Beſitzung 
Cadinen wieder einen Beſuch abſtatten. 


[„Im wunderſchönen Monat Mai.“! Daß 
die drei „Geſtrengen“, die ſog. Eisheiligen 
Damertus, Pankralius und Servatius, die ſeit 
Sonnabend das Regiment haben, auch ſehr 
milde, freundliche und warmherzige Herren fein 
können, haben fie in dieſem Jahre glänzend be- 
wieſen. Schönere Frühlingstage, als die unter 
ihrem Patronat ſtehenden, konnte ſich kein 
Naturſchwärmer wünſchen. Wie auf Zauberſchlag 
hat ſich an ihnen die ganze Frühlingspracht auf- 
gethan. Kein Wunder, daß der geſtrige Sonntag unter 
3 der Maſſenwanderung ſtand. Die alt- 
ehrwürdigen Linden unſerer großen Allee prangten 
zum erſten Male wieder in ihrem Laubſchmuck 
und auch in den Wäldern war es plötzlich grün 
geworden, da Buchen, Birken, Lärchen eifrig ihr 
feifhes, ſchattiges Laubnetz ſpinnen. da waren 


Zu dem am Montag, 
den 27. d. Mts. (zweiten Pfingſtfeiertag), auf dem 
Rennplatz bei Zoppot ſtattfindenden erſten Rennen 
des Weſtpreuß. Reiter-Dereins iſt eine große 
Anzahl Nennungen eingegangen. Zu dem „Be- 
1 (Bereinspreis 800 Mk.) find 

3 Unterſchriften, zu dem „Artillerie-Jagdrennen“ 
(3 Ehrenpreiſe) 8 Unterſchriften, zu dem „Wald- 
hof-Rennen“ (Preis 500 Mk.) 11 unterſchriften, 
zu dem N Friedrich Leopold-Preis“ (Ehren- 
preis und Mk.) 10 unterſchriften, zu dem 
Rennen „Preis von Zoppot“ (Preis 1450 Preis) 
12 Unterfchriften, zu dem „Langfuhrer Hürden⸗ 
Rennen“ (Preis 700 Mh.) 17 Unterſchriften ge- 
geben worden. 


* [Guftao Adolf - Feſt.] Das diesjährige in 
Culm ſtattfindende Provinzial- Guftan-Adolf-Feft 
wird dort vorliegender örtlicher Verhältniſſe 
5 nicht, wie in Ausſicht genommen war, am 
5. und 26., ſondern am 26. und 27. Juni ab- 
gehalten werden. a 


* [Butterbeförderung.] auch in dieſem 
Sommer werden die ſeit 1897 auf der Staats- 
bahn angeftellten Berfuche, die als Stückgut auf- 
gegebene Butter während der Beförderung auf 
der Eiſenbahn durch Kühlung mit Eis friſch zu 
halten, fortgeſetzt werden. die zur Butter- 
beförderung beſtimmten Wagen find in Königs- 
berg i. Pr., Inſterburg, Lyck und Wormdin 
ſtationirt und werden wöchentlich einmal, von 
Königsberg i. Pr. dreimal nach Berlin laufen. 
Unterwegs werden auf allen Stationen Zu- 
ladungen aufgenommen. Näheres kann u. a. 
auf dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in 
Erfahrung gebracht werden. 


[Don der Weichſel.] An amtlicher Stelle 
lagen heute folgende Meldungen über Waſſer⸗ 
ſtände vor: Thorn 1,36, Fordon 1,40, Culm 
1,18, Graudenz 1,70, Kurzebrack 1,98, Pieckel 1,82, 
Dirſchau 2,06, Einlage 2,14, Schiewenhorſt 2,16, 
Marienburg 1,42, Wolfsdorf 1,38 Meter. 


I[Preußiſche Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Dormittag beendeten Ziehung der 4. Klaſſe der 
204. preußiſchen Klaſſenlotterſe fielen: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 21 076, 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 219 302. 

26 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1882 
20 320 43 832 59 671 62 762 64 826 67 678 69 366 
73 204 89 254 105 531 115 213 116370 132 069 
142 820 158 679 168 180 173135 182 812 185 557 
190 152 193 755 202 980 209 110 215 418 216 190. 


* [Adreffirung von oſtſendungen.] Schon vor 
eini K Zeit wieſen en Leſer A1 er 8 


denn alle Verkehrsmittel ſtark beanſprucht und große Zahl von Poſtſendungen hin, weiche nach der 
ununterbrochen flutheten die Ströme von Aus- amtlichen Paftitetiftik als *hndeeitber 1 die 
Küglern am Nachmitiag nuch Jaſckkenihal, Die Butiwircitinfet- 0 ag und en er: 84 


zur 5 
Abſender eingeſandt werden mußten. Es waren über 
2 Millionen, von denen mehr als die Hälfte endgiltig 
unbeſtellbar geblieben, alſo der Vernichtung anheim⸗ 
gefallen ſind! Obwohl die Poſtverwaltung mit den 
verſchiedenſten Mitteln fortgeſetzt bemüht iſt, auf 
eine vollftändige Adreſſirung der Poſtſendungen hinzu- 
wirken, werden, wie uns von zuständiger Seite mit- 
getheilt wird, die Fälle noch immer zahlreicher, 
in denen Poftfendungen wegen äußerer Mängel unbe- 
ſtellbar werden. Zu Mängeln dieſer Art gehören vor⸗ 
nehmlich das gänzliche Fehlen und die Unvollſtändigkeit 
der Aufſchrift. Den überwiegend größten Theil der 
Sendungen mit fehlender Aufſchrift bilden die An- 
fihispofikarten. Die Unvollſtändigkeit der Aufſchrift 
beruht in der Hauptfache noch immer auf folgenden 
Mängeln: 1. der Name des Empfängers oder der Be- 
ſtimmungsort wird weggelaſſen, 2. der Empfänger 
iſt ungenau bezeichnet, — es fehlt Vorname, 
Stand, Wohnung, Straße, Hausnummer, oder es iſt 
nicht angegeben, ob der Adreſſat im Vorder-, Hinter- 
oder Gartengebäude, in welchen Stockwerke, Zlur- 
theile etc. wohnt; 3. beim Vorhandenſein mehrerer 
gleichnamiger Orte fehlt die Beftellungspoftanftalt oder 
die zuſätliche Bezeichnung des Beſtimmungsorts; 
4. die Schriftzüge find unleſerlich oder in einer unbe- 
kannten Sprache geſchrieben. € 

Einen beträchtlichen Nhe 
gelangenden Sendungen nehmen ferner die unfrankirten 
Briefe und Poftharten ein, deren Annahme vom 
Empfänger verweigert wird und deren Abſender nicht 
u ermitteln find. Ueberhaupt iſt die Anbringung un- 

eſtellbarer Sendungen vielfach unmöglich, weil die 
Abſender unterlaſſen, ihre genaue Adreſſe auf oder in 
der Sendung anzugeben. 

Im allgemeinen Intereſſe wird daher dringend 
empfohlen: Bei Poſtkarten unter allen Umſtänden 
zuerſt die Aufſchriftſeite auszufüllen! Bei allen 
Sendungen, deutliche und möglichſt genaue Adreſſe 
unter Angabe des vollen Namens, des Wohn- 
orts (nach der Lage genau bezeichnet) und der 
sc an it Beſtimm Wer N Bedingungen er- 

illt, kann mit Beſtimmtheit darauf rechnen, daß die 
fahrwaſſer 871 Fahrkarten. Die Strecken- Poſt den Empfänger, wenn er ne he 
belajtung betrug: Danzig ade 8545, N ft, auch ermitteln oder, wenn dies nicht möglich war. 
Langfuhr-Oliva 7229, Oliva-Zoppot 4625, Danzig- f weninftens die Sendung wieder richtig in die Hände 
Neufahrwaſſer 3432, Cangjuhr-Danzig 9736, Oliva- des Kbſenders zurückleſten wird. 


{nah dem letzteren Orte beförderten nun auch 
die neuen eleganten und geräumigen Wahgons 


ſchweinsköpfe etc. Aber auch auf den 
Waſſerſtraßen war es überaus lebendig. 
Unaufhörlich fuhren Dampfer nach Weſterplatte, 
wo man im Kurparke dem Concert der Kapelle 
des Grenadier-Regiments Nr. 5 beiwohnen und 
von der Strandhalle aus das tiefblaue Meer be- 
wundern konnte, ebenſo nach Feubude, woſelbſt 
im Kurpark die Kapelle des Zeldartillerie-Regi- 
ments Nr. 36 ihr zweites Sommer ⸗-Concert gab, 
ſowie nach Plehnendorf hin und her und be- 
förderten verſchiedene Tauſende. Eoncertmufik 
hörte man an allen Ecken und Enden. Schon 
morgens fandFrühconcertim „Cafe Ludwig”, Halbe 
Allee, und in einem neu eingerichteten lauſchigen 
Garten-Etabliſſement „Zur goldenen Traube“ in 
der Schichaugaſſe ſtatt. Im Schützenhauſe führte 
Meiſter Theil zum erſten Male in dieſem Jahre 
fein Scepter im Freien und hatte ſich eines 
großen Beſuches zu erfreuen. Im „Cafe Zäfchken- 
thal“ des Herrn Hillmann concertirte das Wolff'ſche 
Künſtler-Enſemble; im Kleinhammerpark der 
Actienbierbrauerei Kleinhammer die Kapelle des 
1. Leibhuſaren-Regiments Nr. 1. Im Café Link 
ſpielten Mitglieder der Kapelle des Fuß-Artillerie- 
Regiments Nr. 2 unter Leitung des Herrn Concert- 
meiſters Wernicke. Die Leipziger Sänger, welche 
bekanntlich ſeit dem 1. d. M. im Café Behrs auf- 
treten, ſpielten ebenfalls im Freien und übten 
eine große Anziehungskraft aus. 

Auf der Eiſenbahnſtreche Danzig Zoppot 
wurden geſtern 14867 Fahrkarten gelöſt und 
zwar in Danzig 8221, Langfuhr 2045, Oliva 1436, 


der zur Vernichtung 


Cangfuhr 8550. Zoppot-Oliva 5125, Neufahr- 
waſſer-Danzig 3570. 


* [Herr Contre-Admiral Fritze] der neue 
Commandant der hieſigen Panzer-Reſerve-Diviſion, 
trifft mit feinem Adjutanten morgen hier ein 
und wird im „Danziger Hof“ Wohnung nehmen. 


* [Arieger-Denkmal.] unter Führung des 
Herrn Oberbürgermeifters delbrüch wurden heute 
Vormittag von den Mitgliedern des Comités zur 
Errichtung eines Krieger-Denkmals in Danzig die 
in dem Zranziskanerkloſter ausgeſtellten Ent- 
würfe und Zeichnungen zu demſelben eingehend 
in Augenſchein genommen. Als Kunſtverſtändige 
waren die zu der Beſichtigung zugezogenen Herren 
Profeſſor Siemering und Architekt Bruno Schmitz 
aus Berlin anweſend. Mittwoch ſoll das Preis- 
richter-Collegium ein vorläufiges Urtheil fällen. 


[Straßenbahn.] Die Reſtſtrecke der elekiri- 
ſchen Straßenbahn ee e 
vom Krahnthor bis zum Kaſſubiſchen Markt iſt 
Sonnabend durch die Candespolizeibehörde abge 
nommen worden. der Betrieb wurde geſtern 
(Sonntag) auf der gedachten Strecke eröffnei. 


Mi bahn-Directions-Präſtdent Heinſius! 
in e e — T 


Ider Männergeſangverein „Danziger Melodia“ 
und „Lieberfreunde“ ] hielt geſtern Vormittag in den * 


; 

oberen Sälen der Bröfener Strandhalle eine Zeit- 

ſitzung ab, welche ſehr gut beſucht und zur Ehrung 
mehrerer verdienter Mitglieder veranftaltet worden 
war. Nach dem Vortrage des von etwa 80 Sängern 
geſungenen Bundesliedes begrüßte der Porſitende, 
Kerr Kaufmann Briege, die Corona mit ſchwung⸗ 
vollen Worten, und leitete damit den Commers ein. 
Den Gipfelpunkt des Zeftes bildete die Ueberreichung 
von Ehren -Diplomen an die Herren Muſikdirector 
Max Heſſe, Kaufmann Karl Lietz, Rentier A. 

Rapelius und Bankprocurift Alex Zende. Am Schluß 
nahm Herr Photograph Emil Böhm ein Gruppenbild 
der Feſttgeilnehmer ab. das von echter Ganges- 
brüderlichkeit getragene Feſt wird allen Theilnehmern 
in angenehmer Erinnerung bleiben. 3 


9 Berein der Buchdruckereibeſitzer Oft- und 
Weſtpreußens] wird feine diesmalige Jahresver- 
ſammlung am 2. Juni in Danzig im Hotel Danziger 
Hof abhalten. den Verhandlungen am Vormitlag 
dieſes Tages ſoll ein gemeinſames Mittagsmahl, dann 
ein Ausflug nach Langfuhr. Oliva oder Zoppot und 
am nächſten Tage eine Seefahrt nach Hela folgen. 


h. [Der Danziger Cehrerverein] hielt am Sonn- 
abend im Gewerbehauſe ſeine erſte Sitzung im neuen 
(68.) Vereinsjahre ab, die außerordentlich Hart hefucht 
war, Bor Eintritt in die Tagesordnung gedage der 

orfigende, Kerr Mittelſchullehrer Jaſſe, des am 


ber- 


13. Aprit er. verſtordenen Lehrers am Realgymnaflum 
Mablau, deſſen Andenken die Verſammlung durch Er- 
heben von den Sitzen ehrte. Sodann ſprach Herr 
tejje über „die Aufgaben der Tehrervereine und 
Pflichten ihrer Mitglieder haben wir das 


Dotationsgeſetz, das ana TER und dae Geſetz 


über die Verſorgung der Relirten; dennoch iſt durch 
das erſtere nur eine Grundlage geſchaffen, auf der 
weiter an der materiellen Beſſerſtellung der Lehrer 
earbeitet werden muß; ebenſo bleibt auch die noth- 
ee Pflege der materiellen Sache durch Gelbfthitje. 
Aber die Lehrervereine müſſen in erfter Reihe Fort- 
bildungsſchulen des Lehrſtandes fein. Neben der Be- 
arbeitung der Verbandsthemen werden vor allem Vor 
tragsthemen wiſſenſchaftlicher Art aus dem Gebiete der 
Naturwiſſenſchaften, Literatur und Kunſt der Fort- 
bildung dienen 


der Redaction derſelben wurden die — 
Hengroth, Krispin, Opitz und Zech beauftragt. 
Desgleichen ermächtigte die Verſammlung den Vor- 
ftand zur Serausgabe der 4. Auflage des evangeliſchen 
Religions zulleins, deren Manufeript noch einer Ver⸗ 
ſammlung evangelifcher Schulmänner am 22. Mai vor- 
gelegt werden ſoll. Die Beſchlußfaſſung über den 
Beitritt des Lehrervereins zum miiger Iugend- 
fürforge-Berbande wurde auf die nächſte Sitzung 
hinausgeſchoben. — Den Geſchäfts angelegenheiten folgte 
noch eine intereſſante Plauderei des Blindenlehrers 
Herrn Zech-Königsthal über das Werk von Dr. Schneider 
„Fünfzig Jahre im Dienſlte von Kirche und Schule“. 
Dieſes Werk des Vaters der „Allge ungen“ 
macht durchweg den Eindruck des wirklich Erlebten, 
fo fanden die vom Rebner vorgetragenen Epiſoden aus 
der Thätigkeit des Geheimraths als Lehrer, Beiftlicher, 
Schulinſpector, Seminardirector ungetheiltes Intereſſe. 
Die Schilderung des unter Bock ftehenden Seminars 
u Münſterberg, einer Idealgeſtalt eines Negulativ- 
eminars, riefen beſonders bei den älteren Lehrern 
lebhafte Erinnerung wach. — Für künftigen Sonnabend 
3 iſt ein ausflug mil Damen nach „‚Dreifcweinsköpfe” 
gepant. 2 


m [Der Sängerchor des Danziger Beamien- 
Vereins] feierte am Sonnabend im großen Gewerbe ; 
hausfaale den Schluß der Uebungsabende durch einen 
flark beſuchten Herrenabend. Nach einem einleitenden 
Zeſtliede begrüßte der „Herr Dber-Poft- 

directions-Secretär v. Ron die zahlreichen Gäſte und 
die paſſiven Herren. Die Sänger brachten „Der Mai 
iſt gekommen“ und „Die Tage der Roſen“ zu Gehör. 


Die Ferren Schwarz, Möller, Meinhard, Höfert, 
Elias und Kämmler erfreuten die Anweſenden 
durch die als Streichquartett mit Klavier- 


begleilung vorgetragene Ouverture ju „Norma“, der 
| ſpäter noch der Strauß ſche Walzer „Geſchichten aus 
| dem Wiener Wald“ folgte. Die Herren Meinhard und 
Möller gaben noch eine Pizzicatur- Polka für zwei 
Sologeigen zum en. Herr Koſakowski und Herr 
Wilichen ernteten mit komiſchen Vorträgen großen 
Beifall. die Sänger des Vereins trugen noch „Ziehet 
ein im Sonnenſchein“ und 
vor. Das letztere Lied 
dau ei der Krör t 
aufe ungen; jetzt if es auch als ® 
= zugleich als Solo verwendbar — erſchienen. der 
Herausgeber hat ein Exemplar dem Herrn Ober⸗ 
präfiderten nach Lugano geſandt. In dem Dank- 
ſchreiben für die Ueberſendung des Liedes bringt Herr 
v. Goßler zum Ausdruck, wie es ihm immer ein 
Anlaß zu befonderer Freude und Genugthuung iſt, daß 
auch die Weſtpreußen ſich immer mehr mit den Schön⸗ 
heiten ihres Landes befreunden und der Liebe zur Heimath 
Ausdruck geben, wie es hier in dem ſchwungvoll ge- 
dichteten und ebenſo componirten Liede geſchehen iſt. 
Der Be ſchloß nach Mittheilung des Schreibens 
unter dem Wunſche auf baldige und vollſtändigegeſundung 
des verehrten Ehrenvorſitzenden des Beamtenvereins 
mit einem lebhaften Hoch auf Herrn v. Goßler. Herr 
Profeſſor Schömann brachte im Anſchluß an ein all⸗ 
emeines Lied ein Koch auf die activen Sänger aus, 
lchem ſpäter noch ein en auf die Inftrumental- 
künftler folgte. Ein neugebildetes Solo-Auartett des 
Sengerchors, beftehend aus den Herren Schienke, 


* 


Kawohl, Boldt und Roſe erntete mit dem Vortrage 


mehrerer Lieder reichen Beifall und erſt in vorgerückter 
tunde erreichte das Feſt fein Ende. 


Idas alljährliche Taubſtummen⸗Kirchenfeſt in 
Marienburg] findet in dieſem Jahre im Juni (am 
zweiten Sonntag nach Pfingſten) flatt. Es befieht in 
Gottesdienſt mit Predigt und Abendmahl für die er- 
wachſenen Taubſtummen der Provinz Weſtpreußen und 
in geſelligem Zuſammenſein derſelhen. bemittelte 
Theilnehmer erhalten zu ihrer Reiſe nach und von 
Marienburg von der. betreffenden ifenbahn- 
Zohrkartenausgabe gegen Vorzeigung eines Ausweis- 
ſcheines eine Fahrkarte dritter . für den 
Militär-Fahrpreis, ſowie bei ihrem Aufenthalte am 
Festtage in Marienburg von der Taubſtummenanſtalt 
freie Behöftigung und nöthigenfalls auch freies Nacht- 


lager. 


* Ordensverleihungen.] Dem Superintendenten 
e. D. Schle we zu Riefenburg, bisher zu Leſſen im 
Kreiſe Graudenz, iſt der rothe Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleiſe, dem Pfarrer Reimer zu Krockhow 
im Areife Putzig, den emeritirten Pfarrern Rother 
zu Niederzehren im Kreiſe Marienwerder, dem Zeug - 
hauptmann a. d. Glantz zu Langſuhr bei Danzig der 
rothe Adlerorden 4. Klaſſe, den ſtädtiſchen Feuerwehr- 
männern Karl Rautenberg, Johann Schönhoff und 
Heinrich Szillat zu Königsberg das allg. Ehrenzeichen, 
dem Lehrer 
Flatow di 
wor den. 


— — 

-h- [Jar gute Erfolge im deutſchen Unterri 
haben die Lehrer Peter zu Roliebhen und Sabre 
zu Kl. Katz im Kreiſe Neuſtadt je 100 Mh. als An- 
erkennung von der kgl. ung erhalten. 


* [3ur Unterbringung junger Mädchen in den 
Zügen.] Die königlichen Eifeubahndirectionen find 
kürzlich von dem Herrn Eiſenbahnminiſter beauftragt 
worden, das Zugperſonal anfuweiſen, auf die Unter- 
bringung junger Mädchen, die ohne Begleitung Er⸗ 
wachſener reifen, möglichſt in Frauenabtheilen, Be- 
dacht zu nehmen. In den Fällen, wo Frauenabtpeile 
bereits bejett und die Einrichtung weiterer Frauen. 
abtheile nicht angängig ſein ſollte, ſoll dafür geſorgt 
werden, daß den jungen Mädchen thunlichſt in . 
Abtheilen Plätze angewieſen werden, in denen ſich 
bereits andere weibliche Perſonen befinden. 


* [Strahenfperrung.] Die Berfegung des Haupt- 
hanolrohres in der Carthäuferſtraße madıt die Sperrung 
dieſer 2 zwischen Krummen Ellenbogen und 
Weinbergſtraße für durchgehenden Wagen verkehr von 
Montag, den 18. cr., ab auf die Dauer von circa vier 
Wochen erforderlich. 5 . 


— — 


„Gruß an Preußenland“ 


en 


a 


aul Klein zu Zempelburg im Areife | 
ugs-Mebaille am Bande verliehen 


r. [Schwurgericht.] die Anklage, weiche heute 


dem Schwurgericht zur Aburtheilung vorlag, lautete 


auf gefährliche Körperverletzung und verſuchten Raub. 
Angeklagt waren die Zleifcher 323 Wendt aus 
Grenzdorf und Franz Nemitz aus Fünfgrenzen (Kreis 
Dirſchau). Begangen ſind die den Angeklagten zur 
Laſt gelegten Verbrechen am 27. Februar d. Is. auf 
der Chauſſee von Dirſchau nach Gardſchau. Nach 
der Anklage ſoll Wendt auf der Chauſſee gemein- 


fam mit Nemitß den Händlern Johann ODnaſch 
aus Gardſchau angefallen, mit einem Revolver 
auf denſelben drei Schüſſe abgegeben und 
denſelben leicht verletzt haben. Nemitz foll dabei 


verſucht haben, ſich das Portemonnaie des Onaſch ge- 
waltſam anzueignen, wobei er ſich auch noch der 
Körperverletſung mittels eines — ſchuldig ge- 
macht haben ſoll. Der Angeklagte Wendt giebt von 
der ihm zur Laſt gelegten That folgende Darſtellung: 
Er habe ſich mit einem Schlittenfuhrwerk geſchäftlich 
unterwegs befunden. Auf der Chauſſee fand er den 
Mitangeklagten Nemitz in ſtark angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande liegen. Er nahm ihn mit auf ſeinem Schlitten. 
Nachdem beide noch in einem Gaſthauſe eingekehrt und 
wieder eine Strecke gefahren waren, begegneten 
fe N mit deſſen Schwager, dem Händler 
oſef Wendt aus Gardſchau. Onaſch foll bei der Be- 
gegnung vom Wagen abgeſtiegen und auf die Ange- 
klagten zugekommen ſein. der Angeklagte Wendt 
will einen Angriff befürchtet und daher Schreckſchüſſe 
aus einem Revolver abgegeben haben. Einer dieſer 
Schüſſe ſtreifte Dnaſch am Kopfe, verwundete ihn 
jedoch nur leicht. Ein zweiter Schuß verletzte Onaſch 
an der Hand. Nemitz will an dem Abend jo be- 
trunken N ſein, daß er von dem ganzen 
Vorfall nichts weiß. Der als Zeuge vorgeladene 
Kändler Onaſch ſagt aus, daß, als er den 
beiden Angeklagten begegnete, ſich dieſe mit ihrem 
Schlitten von der Chauſſee ab auf dem Acker befanden. 
Der Zeuge habe überzeugen wollen, was die Leute 


fi 
feien und ſei von 4 Nah Wagen abgeſtiegen. Nemitz; 


begann nun zu ſchimpfen, während Wendt gleich ſchoßz. 
Nachdem dies geſchehen, ſtürzte ſich Onaſch in ſeiner 
Angit auf Wendt. Dieſer griff ihn jedoch an und warf 
ihn zu Boden. Der Schwager des Onaſch, der Beſitzer 
Wendt aus Gardſchau, ſprengte nun mit dem 
Zuhrwerk davon, während Onaſch mit den beiden 
Angeklagten allein zurückblieb. Noch als er am 
Boden lag, kam Nemitz auf ihn ju und 
verſuchte ihm das Portemonnaie zu entreißen, wobei 
er ihm einen Meſſerſchnitt über die Hand beibrachte. 
Der Zeuge, Händler Joſef Wendt, giebt von dem Anfall 
eine ähnliche Darſtellung. Weitere Zeugen werden 
darüber vernommen, ob die Angeklagten an dem 
fraglichen Tage viel alkoholiſche Getränke genoſſen 
haben. Dies wurde beftätigt. Herr Dr. o. Temps hi 
20 den verletzten Dnaſch behandelt. Er bekundet als 

achverſtändiger, daß Dnaſch allein am Kopf 18 Ver- 
letzungen hatte. Dieſe rührten jedoch nach der Anſicht 
des Sachverſtändigen ſämmtlich von Schlägen mit 
einem ſtumpfen Gegenſtande her. Die Revolverkugel 
war nur durch die Mütze gegangen. Gegen 1 Uhr 
wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen, worauf eine 
halbſtündige Pauſe eintrat. 


. [Ein Monftreprozeh.] Eine ganze Schwurgerichts · 
3 wird ein Prozeß wegen Meineides ausfüllen, 
eſſen Verhandlung am 10. Juni d. J. vor dem hieſigen 
Schwurgericht unter dem Vorſitz des Herrn Land- 
1 Schultz beginnen ſoll. Wie wir 
ereits vor einiger Zeit mittheilten, ſollen in dieſem 
rozeß über 300 Zeugen vernommen werden. Des 

eineides beſchuldigt wird eine Reihe von Perſonen. 
Es iſt ein echt „haſſubiſcher Meineidsprozeß“, bei dem 
50 Ru. wieder um eine ganz geringfügige Urſache 
andeit, 8 


ITaſchendiebin.] Am Sonnabend beobachteten 
einige Perſonen in der Markthalle eine Taſchendiebin, 
die dort ihr Unweſen trieb. Sie ſahen, wie fie einer 
Dame ein Portemonnaie mit 4,60 Mk. Inhalt aus der 
ann das Weite ſu 


Ei 5 Diebin, wor 


Goſinicht ei ver 


werden. 


* Unfall.] Ein aufdringlicher ungariſcher Draht- 
binder wurde heute gegen Mittag aus einem Hotel in 
der Hundegaſſe von dem Portier etwas unſanft hinaus- 
geſchoben, wobei er auf der Straße hinſiel und von 
einem Radfahrer angefahren wurde. Man brachte 
ihn nach dem Stadtlazareth, doch konnte er dort ſofort 
wieder entlaſſen werden, da die Verletzungen nur ganz 
leicht waren. 


[Feuer.] In dem Haufe Langgaſſe Nr. 18 war 
gen gegen Abend in einer nach hinten belegenen 

artonnagenkammer in Folge Wegwerfens eines 
brennenden Streichhölschens Feuer entſtanden, das von 
der ſofort hinzugerufenen Feuerwehr ſehr bald gelöſcht 
wurde, jedoch hatte die Wehr noch längere Zeit mit 
den Aufräumungsarbeiten zu thun. 


* [Gelbftmordverfuh.] Geftern Abend ſprang eine 
u unbekannte Dame am Irrgarten in die Nadaune. 
orübergehende Perſonen wurden aufmerkſam, ein 
Herr ſprang hinein und rettete die Unglückliche. Ihr 
erſtes Wort war: „Weshalb haben Sie mich nicht 
ſterben laſſen, ich will und kann nicht länger leben.“ 


* [Diebftahl.] Die Arbeiter Joſef Grabs und Feli 
Wollin wurden verhaftet, weil fie auf dem Packho 
eine zum Verladen für die Raiffeifen-Bereinigung be- 
ſtimmte Kiſte mit Wein geſtohlen 175 Als fie er- 
griffen wurden, hatten fie bereits ſechs Jlaſchen Wein 
der Kiſte entnommen und dieſelben geleert. Bei ihrer 
Vernehmung gaben fie die übliche Antwort, die Kiſte 
„gefunden“ zu haben. 


Aus den Provinzen. 


Zum Königsberger Naubmord. 
-St. Königsberg, 12. Mai. 

Der Rumpf des ermordeten Fräulein Lende 
iſt heute Dormittag gegen 11 Uhr im Aupferteich 
vor dem er Thor gefunden worden. 
Damit iſt bewieſen, daß der Mörder nach dem 
Konitzer Muſter gehandelt hat; denn der Kupfer- 
teich liegt genau auf dem der Fundſtelle des 
Kopfes entgegengeſetzten Punkte der Peripherie 
des Stadtkreiſes. Beide Fundorte find etwa vier 
Kilometer von einander entfernt. Paſſanten des 
Sackheimer Thores bemerkten dort gegen 11 Uhr 
einen im Graben ſchwimmenden dunklen Gegen- 
ſtand und machten ſich alsbald daran, ihn zu 
bergen. Als man das in einen Sack genähte 
Packet öffnete, zeigte es ſich, daß man die Ueber 
reſte der Ermordeten vor ſich hatte. Die Leiche 
war bekleidet, die Beine waren über dem Knie 
abgeſägt worden, wahrſcheinlich um den Körper 
beſſer zuſammenlegen und in einer weniger auf- 
fälligen Form transportiren N. können. Der 
Leiche war nichts geraubt. Uhr und der 
Fingerring waren vorhanden. der Mörder hat 
wohl gefürchtet, ſich durch deren Aneignung ver- 
raten zu können. Alsbald erjhienen die 
Criminal-Commiſſare Scheffler und Wohl- 
fromm, die eine genaue Beſichtigung des 
Körpers und der Fundſtelle vornahmen und ſo⸗ 
dann den Transport der Leiche nach der Ana- 
tomie veranlaßten. Es ift naum denkbar, daß 


der Mörder — direct oder indirect ſind an der 


ſchaurigen That mindeſtens zwei Perſonen be- 
theiligt — den Rumpf durch die Stadt nach dem 


e a 


u 
9 


frau Franfiska erkannt und ha wurde. 
die beſtohlene dame konnte bisher nicht ermittelt 


g 


———————— —— — ͥ — — — T©n 


Aupferteihe geſchaſſt hal. Wahrſcheinlich hat er 
ihn per Boot vom „Holländer Baum“ aus auf 
dent Pregel dorthin geſchafft. — Damit iſt nun 
wenigſtens der Leichnam in den Händen der 
Polizei. Ungelöft aber iſt die Frage, wo die That 
verübt wurde und vor allem wer der Thäter iſt. 
Für die erſtere iſt noch abſolut kein Anhalts- 
punkt gefunden, denn niemand hat die Er- 
mordete, die ſehr zurückgezogen lebte, an dem 
ihr fo verhängnißvollen Montag gejehen. Die 
Anſicht, daß der Mord in einem Kaufe verübt 
worden iſt, wird auch jetzt noch von der Polizei 
aufrecht erhalten. Inzwiſchen iſt auch der 
Schließer, der in der Nacht zu Dienstag einen 
verdächtigen jungen Mann in das der Ermordeten 
ehörige Kaus eingelaſſen haben will, mit ver- 
chiedenen Perfonen confrontirt worden, leider 
ohne Erfolg. die furchtbare That hält gegen 
wärtig ganz Königsberg in Spannung und Er- 
regung. 

H. Aus dem Kreiſe Carthaus, 11. Mai. Bei dem 
geſtern, den 10. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, über 
unjer ſogen. Recknitzthal hinziehenden ſchweren @e- 
wiiter wurde das Pferd des Eigenthümers Joh. Srock 
aus Nieder-Sommerkau, mit welchem derſelbe auf dem 
das Thal 1 öhenzuge bei Marſchauerberg 
pflügte, vom Blitze erſchlagen, während der Führer 
deſſelben nur leichte Abſchürfungen erlitt. 

6 Marienwerder, 11. Mai. Für das hier ftatt- 
findende Bau-Gängerfeft hat der 956 Oberpräſident eine 
Beihilfe von 500 Mk. bewilligt. Die Mittheilung hier- 
von in der geſtrigen Uebungsſtunde der Liederkafel 
wurde von den Sängern mit einem dreifachen „Grüß 
Gott!“ auf den Herrn Oberpräſidenten beantwortet. 
Die Muſin bei dem Feſte ſtellt die Nolte'ſche Militär- 
kapelle in Graudenz. ® 

Thorn, 13. Mai. (Tel.) In der Nachbarſtadt 
Podgorz iſt eine größere Anzahl Perſonen an 
der Trichinoſis erkrankt, wahrſcheinlich nach 
dem Genuß von Zleifchwaaren, welche aus dem 
Geſchäft des Fleiſchermeiſters Paluskiewicz be- 
zogen waren. Dieſer ſelbſt erkrankte, ſowie zehn 
andere Perjonen, die in deſſen Hauſe wohnen. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Thorn, 12. Mai. Das hieſige Ober-⸗Kriegsgericht 
deſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit einer 
Berufungsſache gegen den Sergeanten Abromeit von 
der 1. Tompagnie des Infanterie-Regiments Nr. 21, 
welcher durch das Kriegsgericht vom 23. März wegen 
Achtungsverletzung und Gehorſamsverweigerung 
egen den Vorgeſetzten, beides vor verſammelter 

annſchaft, ſowie wegen Beleidigung des Hauptmanns 
Huber zu vier Monat Gefängniß verurtheilt worden 
war. Am 24. Januar d. Is. waren Mannſchaften der 
1. Compagnie des genannten Regiments mit Turnen 
beſchäftigt. Leutnant Brei führte die Aufſicht. Der 
Sergeant Abromeit hatte ſeitwärts einzelne Leute beim 
Fechten mit Bajoneten zu beobachten. Leutnant Brei 
trat hinzu und wies ihn Fort. Abromeit entfernte ſich. 
indem er die Hände in den Manteltaſchen hielt. Da 


rief ihn Leutnant Brei zurück und gab ihm ieht einige 
Befehle über jeine militäriſche a” „B. über 
Stellung der Fühe, Sitz der Mütze etc. Nach Ausjage 


des Offiziers foll Abromeit dieſen Befehlen nicht ſofort. 
fondern erſt nachgekommen ſein, wenn fie in ſcharfem 
Tone wiederholt wurden, ferner habe er die Mütze 
nicht in militäriſcher Art, ſondern in weitem Bogen 
(„theatraliſch“ lautete der Ausdruck) abgenommen, 
anſcheinend um den Vorgeſetzten zu verhöhnen. 
Abromeit dagegen behauptet, Leutnant Brei habe cr 
mit fo ſchweren Schimpfworten tractirt, daß er ſehr 
erregt wurde. Die Befehle habe er fo ausgeführt, als 
es ihm in der großen Erregung möglich geweſen fei, Daß 
arge Schimpfworte gefallen find, wurde von einer 
ganzen Anzahl Soldaten eidlich bekundet; nach deren 
Ausſagen ſind die Ausdrücke: „Sie ſind wohl ver⸗ 
rückt , „Sie Affe“, „Krummſtiebel“, „dummer Ka 
u. m.” gefallen. Heulnant Brei ließ ſchlieſſlich den 
2 nie i * reiiren und abfül ren ut er- 
lattete gegen ihn ge. Als in Verfolg derſelben 
Verhandlung vor dem Krlegsgericht ſtatkfand, that 
Abromeit mit Beziehung auf Herrn Hauptmann Huber 
die geußerung: „Ich kann nur keine viehiſche Be- 
handlung von meinem Vorgeſetzten vertragen.“ In 
dieſen Worten hatte das Kriegsgericht eine ſchwere 
Beleidigung erblicht. In der erneuten Verhandlung 
vor dem Sberkriegsgericht erklärte Abromeit, daß er 
nicht die Abſicht gehabt, Herrn Hauptmann Huber zu 
beleidigen; er habe ſich nur im Ausdruck vergriffen 
denn mit jenen Worten habe er nur ſagen wollen, daß 
er es nicht leiden könne, wenn er mit Thiernamen, 
als Rindvieh ıc,, belegt werde. Die ſehr eingehende 
Beweisaufnahme, bei der zwei Offiziere und ca. 30 andere 
Militärperſonen vernommen wurden, führte das Ober⸗ 
Kriegsgericht dazu, die Strafe des Sergeanten Abromeit 
auf 6 Wochen Mittelarreſt herabzuſetzen, wovon 14 Tage 
durch die Unterſuchungshaft für verbüßt gelten. Bei 
der Uriheilsverhündigung wurde hervorgehoben, daf 


ten Abromeit arr 


q 


z 


der Gerichtshof zu Gunſten des Angeklagten ange- 


nommen habe, daß fein Vergehen durch vorjdrifts- 
wihrige Anordnungen hervorgerufen worden ſei. 

Kolberg, 10. Mai. Ein ſchwerer Unfall paſſirte 
heute Vormittag bei dem Neubau des Holſtein'ſchen 
Hotels in der Börſenſtraße. Beim Kinunterſchaffen des 
für die Centralheizung beſtimmten Keſſels in den 
Keller brach ein Balken (sogenannter Wechſel), 
Folge deſſen der Schloſſer Deilke aus Stettin in den 
Keller ſtürzte und von dem Keſſel, welcher zur Seite fiel, 
ſo ſchwer gegen die Bruſt geſtoßen wurde, daß er ſofort 
todt jzuſammenbrach. Der Verunglückte iſt Familien- 
vater. i 

Tilſit, 13. Mal. (Tel.) Wegen verſuchten Gatten- 
mordes, Betruges und Urkundenfälſchung verurtheilte 
das hieſige Schwurgericht den Maurer Cukat aus 
Thomater zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe. L. wollte 
feine Ehefrau mit Arſenik vergiften. Während fie 
dann Wochen lang ſchwer krank war, knüpfte er drei 
Liebesver ältniffe an, verlobte ſich auch mit einem 
Mädchen, dem er unter Vorlegung eines gefälſchten 
Wechſels die Erſparniſſe abſchwindelte. 


Bermifchtes. 


* [Ein Fall von Kannibalismus] wird aus 
Güd⸗ Steiermark, wo die Bevölkerung ſlavoniſch 
iſt, gemeldet. Im Dorſe Praßberg bei Marburg 
war jüngſt ein Ehepaar Bratuſa verhaftet 
worden unter der Beſchuldigung, die eigene 
zwölfjährige Tochter ermordet und die Leiche im 
Backofen verbrannt zu haben, wo Knochenreſte 
gefunden wurden. dle gerichtliche Unterſuchung 
ergab aber, daß das Elternpaar die Tochter ge- 
ſchlachtet und verzehrt hatte und die Knochen im 
Backofen zu verbrennen geſucht hatte, was nicht 
vollſtändig gelang. 

Breslau, 13. Mal. (Tel.) In Repten (Kreis 
Tarnowitz) erſchoß ein Schlepper ſeine Frau und 
ſeinen Schwiegervater und verletzte ſeine 
Schwiegermutter durch Schläge mit dem Kolben 
des Revolvers auf den Kopf. Der Mörder iſt 
entflohen. 

D-Bofen, 11. Mai. Ein furchtbares Unwetter 
ging am 10. Mai über große Theile der Provinz 
Poſen nieder. Es wurden hauptſächlich davon 
betroffen die Kreiſe Wongrowitz, Gneſen, Pleſchen 
und Schrimm. durch den gewaltigen Hagel⸗ 
al wurden in Dutzenden von Dörfern dieſer 
Kreiſe die Feldfrüchte vollſtändig vernichtet. Auch 
wolkenbrucharüger Regen richtete großen 
Schaden an. 


bee. 


Münchberg, 11. Mai. Heute Vormittag zer- 
trümmerte der Weber Hofmann in Winklas bei 
Münchberg mit einem eiſernen Wagenreifen ſeinem 
vier Wochen alten Kinde den Kopf, ſo daß der 
Tod ſofort eintrat, und brachte ſeinem zwei- 
jährigen Knaben mit dem glei Inſtrument 
lebensgefährlihe Verletzungen bei. Nach der 
That ſiellte ſich der Mörder der Gendarmerie. 

Paris, 13. Mai. (Tel.) In Folge Ausbruchs 
einer Feuersbrunft auf der Metropolitanbahn 
gerieth ein Perjonenzug, welcher in der Nähe der 
Brandſtätte anhielt, in Brand. Die Fahrgäſte 
ergriffen, in wilder Panik Thüren und Fenfter 
zerſchlagend, die Flucht. Sieben Perfonen wurden 
verletzt. 

Paris, 12. Mai. Wie aus Breſt gemeldet wird, 
ging in der Nähe von Cap Peumarch die Fiſcher⸗ 
chaluppe „Marengo“ mit einer Beſatzung von 

Mann unter. 

Breft im departement Warſchau, 12. Mai. 
(Tel.) Bei ſtarkem Winde brach heute hier ein 
großen Feuer aus, das am Abend noch nicht 

ewältigt war. Ueber hundert Käuſer find be- 
reits niedergebrannt. 

London, 13. Mai. Einer Meldung der „Dailn 
Mail” aus Malta zufolge explodirte im ery- 
biſchöflichen Palais daſelbſt eine Bombe, der an- 
gerichtete Schaden iſt jedoch nur unbedeutend. 

Sevilla, 11. Mai. Als hier ein Straßenbahn- 
wagen ein Kind überfuhr, welchem dabei ein 
Bein abgefahren wurde, warf die Dolksmenge 
mit Steinen nach dem Wagen und veranlaßte 
dadurch in den Straßen Tumulte. Studenten 
waren die Hauptanſtifter. Die Polizei mußte ein- 
ſchreiten. 5 

Catania, 11. Mai. Heute Nachmittag wurde 
ein ſehr ſtarkes Erdbeben in Nicolovi verſpürt; 
mehrere Käuſer wurden beſchädigt. Ein Berluft 
an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. 

Gifhorn, 11. Mai. In der Lüneburger Haide 
gingen heute Nachmittag ſchwere Gewitter mit 
zahlreichen Blitzſchlägen und ſtarkem Hagelſchlag 


nieder. 

Oviedo, 12. Mai. In der Geſchützgießerei von 
Trubia wurden durch eine Exploſion drei Menſchen 
getödtet und fünfzehn verwundet. 


das biligſte Blatt 


in Danzig ift der „Danziger Courier“. 
Er koſtet monatlich nur 20 Pfennig bei 
Abholung von der &rpedition, Retterhager- 
gaſſe 4 und den Abholeſtellen. Für 
30 Pfennig monatlich wird er täglich 
durch unſere Botenfrauen in's Haus ge- 
bracht. 


Standesamt vom 13. Mai. 


Geburten: Arbeiter Auguft Cewandowski, T. — 
Telegraphen-Aſſiſtent Friedrich Engelbart, S. — Bahn- 
wärter Anton Schuliſt, S. — Kutſcher Auguſt Strey, 
S. — Heizer Alexander Glesmer, S. — Arbeiter 
Auguft Cirotzki, S. — Töpfergeſelle Otto Mlodoch. T. 
— Bächkermeiſter Carl Schneider, S. — Maler Auguft 
Lehmann, T. — Maurergeſelle Otto Kell. S. — 
Schloſſergeſelle Robert Brohhi S. — Kaufmann 
Johannes Momber, . — Maſchinenſchloſſer Johann 
Schulz. T. — Poſtbote Gottfried Celmſee, S. — Aönigl, 
Seer an er 1 Rüge 7 S. — 

0 a 14 Guſtav Seydel, T. — Käſefabrigant 

Guſtar Hahn, S. — Seefahrer Walther Bernecker. T. 
— Königl. Haupkmann und Compagnie Chef im Fuß⸗ 
artillerie-Regiment v. Kinderſin Theodor Polſtorff, ©. 

Ruf gebote: Arbeiter Ernſt Franz Dincent Brieskorn 
und Johanna Auguſte Rein, beide hier. — Feuer- 
wehrmann Emil Hermann Guſtav Klawitter hier und 
Eveline Pauline Kapahnke 8 Starkhütte. — Bureau- 
beamter Paul Bernhard Graf und Meta Clothilde 
Amort, beide hier, 

Heiratgen: Nieter Karl Rohſe und Maria Ichnows ki. 
— Töpfer Adolph Dombrowski und Martha Klein. — 
Jimmergeſelle Johannes Kansky und Anna Weimer. 
— Arbeiter Hermann Jorkowski und Maria Buß. 
Sämmil. hier. 

Todesfälle: Aanzlei-Gecretär a. D. Friedrich Auguſt 
Müller, 66 J. — Drechslermeiſter Albert Jäckei, 
79 J. 6 M. — S. d. Arbeiters Ferdinand Bürger, 
6 Tage. — S. d. Kaufmanns Ignaß Kulla, 1 3. — 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Thiel, 41 J. — S. des 
Maurergeſ. Robert ee 4 M. — Frau Wilhelmine 
Fey, geb. Jordan, 43 J. 10 M. — S. des Arbeiters 
Auguft Körtin, 8 M. — T. d. Juhrhalters Carl Hebel, 
3 W. — Schmiedegeſelle Johann Siebert, 74 3 5 
d. Arbeiters Heinrich Klewe, 5 — Frau Marianne 
Beterfen. geb. Zielinski, 63 J. — Frau Caroline 
Louiſe Blumhoff, geb. Metze, 68 J. 6 M. — T. des 
Maurergeſellen Franz Neitzel, 8 M. — S. d. Seefahrers 
George Mondrjejewshi, 6 M. — S. d. Holzarbeiters 
Carl Kluge, 5 Stunden. — Unehel.: 1 S. 2 T. 


Danziger Börſe vom 13. Mai. 
Weizen flau, niedriger. Bezahlt wurde für inländ. 
772 und 777 Gr. 173 M. weiß vr en 761 Gr. 165 
M. rufiticher E Tranſit Shir ka 34 Gr. 127% M. 
N 130 Ber To. ft ruf Zranfit 714 © 

oggen flau. Bezahlt ift ruff. zum Tran r. 
101 M. 723 Gr. 99 A. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte ohne Handel. — Kafer ruſſ. zum Tranſit 
103 A. ver To. bez. — Kleeſaaten weiß beſetzt 23 N 
roth 37½, abfallend 10 KA. Thumothee beſetzt 12 U 
per 50 Kgr. gehandelt, — Meizenkleie grobe 4,25, 
fein 3,95, 4,07 / AR per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Roggenkleie 4,60, 4,67%),, 4,8217, M per 50 ilogr. 


gehandelt. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 11. Mai 1901. Wind: NM. 
S Helene (SD.), Permien, Hamburg, 
ter. u. 
Gejegelt: Ferdinand (Sd.), Cage, Hamburg, Güter. 
— Lina (SD.), Permien, Stettin, Güter. — Dera 
(SD.), Banjelow, Newcaſtle, Holl. — Ida, Hanſon, 
Gefle, Getreide. 5 
Den 12. Mai. 


Angehammen: Jentiena (SD.), Blank, Swinemünde, 
schleppend vier Prähme. — Emily Rickert (S.), 
Gerowski, Seaham, Kohlen. — Bala (SD.), Galloway, 
Nörköping, leer. — Ceres (SD.), Soeken, Bremen R 
via Kopenhagen, Güter. — Goliath (S.), Holſt, 
Libau, leer. 5 N 

Geſegelt: Orient (SD.), Harcus, Leith, Zucker. — 
Joppot (S.), Scharping, Antwerpen, Güter. — Senior 
(SD.), Dunn, Stugſund, leer. 

Den 13. Mai. Wind: NW. 

Angehommen: Erxuft (Sd.), Faye, Hamburg, Güter. 
— Stora (S.), Degter, Amſterdam via Kopenhagen, 
Güter. — Kreßmann (Sd.), Tank, Stettin. Güter. — 
Emilie, Araeft, Cimhamn, Halkfteine. j 


— — 2 
. Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Berlag von FH. E. Alexander in Danzig. 
— 4 Ef —U—ßjß —ʃ¹ n — 


"istifle gegen 10 pls. Port 
Art: Preistifte gegen 9. o. 
led. H. Melek. Frankfurt a. N. 


VBehanntmachung. 8 5 Nieſelfelber 
I. Die Erd: Menrerarbeiten einſchl. Materialtieferung, Auction. er 


wie die Lieferung von Ankern, Bolten, Winkeln pp. und Am Mittwoch, den 15. Mai er. Vormittage 9 Uhr, werde St . 
> Die Pieferung von Trägern, guheifernen Unteriagspiattenlih in der Dapierfabriß Ri. Bölhau beiw. Zrefeburg Bahn- x an en⸗ 
d Saulen, für den Neubau eines Bolksbraufebades auffſtation Bölkau) im Auftrage des Concursverwalters 2 
akelwerk vergeben wir au s 1 
par gel, 
täglich friſch. 


Grund der dafü ſtellten Be- 
ingungen in öffentlicher Derbi ä 1 5 
Alleinverkauf 


Angebote für jede Arbeit geſonbert find verſchloſſen und mit 
Herm. Müller & Co., 


tſprechender Aufſchrift verſehen unter ausdrücklicher Anerkennung 
ber gegebenen Bedingungen bis sum 5 t 2 
Hauptgeſchäft: Kohlenmarkt 22. 
Fillale: Stadtgraben 5. 


20. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
ernſprecher 6. (205 


Apollo⸗Theater. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 

Täglich Specialitäten - Vorstellung 
Künstler-Ensemble „Globus“. 
Rosa Kniese, Soubrette, 

Ida und Marie Clarense, Duett, 
Adele Dorré, Walzerſängerin, 


im 8 des Rathhaufes einzureichen. : 
— b e um 981 Berbingungsan 1 liegen Gr. 
neten Bureau zur Einſicht aus, gegen Er. 
2 Copialiengebühr erhältlich. (5783 
Danzig, den J. Mai 1901. 


Der Magiſtrat 


ſchwämme, 
Eiſenwagren, 
„. Kalbſtoff u. ſ. w. 

meiſtbietend gegen ſofortige Beiahlung verſteigern. 


Gast Gerichtsvollzieher, 


Bekanntmachung. 5807) Danzig, Altſtädt. Graben 32 II, Heubuder Globus-Damen-Duett. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 und . 
16. A, 105 heute unter Speck undern i 8 n und 30 Zn 
h H ndemann in Unterhaltungsmufik und Artiften-Rendez-pous, 
rauden eingetragen. 3 


(5917 
Graubdens, den 10. Mai 1900. 5 
Königliches Amtsgericht. 


Berdingung. 


Der Abbruch eines alten und der Neubau eines neues Holı- 

ef gn e der Schiffswerft Gr. Plehnendorf bei Danzig 
vergeben werden. 5 

Die Derdingungsunterlagen können im Büreau des Unter- 


Stremellachs 
Räucheraal 
Störfleiſch 


täglich friſch vom Nauch, 


Banr-Einlagen 


vom Tage der Einzahlung 
bis auf Weiteres mit: 


aufmänniicher Verein von 1070. 


Lenkralſtele der Stellenvermittelung 
des Verbandes nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine. 
Die 5 aber, für welche die Vermittelung 


1 71 Dr er a 25 N ee poltfreie Ein⸗ empfehle und verſende billigſt. eg Belehun Aa oe eingetretenen Vacanzen 
n ‚50 . 22 a en. 

Vericleliene, mit entiprehender ufſchrift verfehene Angebote 3 Kündi Ed. Müller. Meltergafie Es h ch bei dem Unter zeichneten ſehr tüchtige Buchhalter. 

dab n en af /o p. d. ohne ndigung, ee IT aterialiften ꝛc. gemeldet, (5916 


Freitag, den 24: Mai 1901, früh 11 Uhr, 
sfekten Eröffnungstermine an den Unterzeichneten einiureichen. 
ae HH ER, 68915 
Or. Plehnendorf, den 10. Mai 1901. 
Der Königliche Naſchinen - Bauinſpector. 
Meiners. 


ren 
Die Lieferung eines eiſernen ohlenprahms von 120 t Trag- 
fähigkeit ſoll vergeben werden. 
die Derdingungsunterlagen können im Bureau des Unter- 
BEER ein denen 12 sup — dort . poſtfreie Ein. 
vo ark in baar beiogen werden. 
00 bie mi entſprechender Aufihrift ve:jehene Angebote 
nd bis zu dem au 
feit au An bend 1— a 1 . 
etzten Exöffnunggtermine an den Unterzeichneten ei ichen. 
Sachlage bis 3 Wochen. 65952 
Gr. Blehnendorf, den 10. Mai 1901. 


Der Königliche Maſchinen-Bauinſpektor. 
7 Meiners. 


Coneurslager. Eisschränke 
Das Kwintkowski’fhe Concurs-Schuhwaaren- = 


lager in Strasburg W.-Pr. 7 ſofort im Ganzen verkauft mit Zink- und Glaswänden, mit und ohne Butter- 


Hieſigen Spargel, 


vorzüglichl. Qual., täglich friſch. 


Braunſchweig Spargel 


3 ¼% p. a. mit 1 monatlich. Kündigung, 
3 ½ % p. a. mit 3 monatlich. Kündigung. 


Meyer & beſhorn, 


Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 38. 


der Stellenvermittler des kaufg. Vereins von 1070. 


h, Hoemcke. 
Bureau Hundegaſſe 26, 1. 


läala fre. Allgemeiner Bürger -Verein 
friſche Morcheln, (früher Kltſtädtiſcher). 
friſche Gurken finder in ee 40 Gels. Site, Jon, eine 
m, (1708| außerordentliche General-Verſammlung 
ö | Mittheilungen des Vorſitzenden. 9 


2) Statuten- Aenderung. 
Sommerfeſt. 


4) Verſchiebenes. 


Kirschsatt, 
geipritet mit 20%, 


irh n. Sinbeerfaft 


ucker zu Limonaden, 


alten Apfelwein 


Der Vorſtand. 


Spfiſch-okuliſtiſche Anftalt 
Victor Lietzau, 


werden. Durch Sachverſtändige auf 31443,32 M tarirt. Beſichtigung älter, fiehlt illigsten Prei empfiehlt (5832 Dani 8 
Ir 1 15 nn ei einer Behun sel I vn e behälter, empfiehlt zu billigs - reisen Max Zimmerman, anzig, Langgaſſe Me 
e oſſen s zum + ai, orgens r, an n - 8 5 j 2 
2 les einzureichen. Uebernahme innerhalb 4 Zagen. \ Rudolph Miſchke, maus Speeia 


Inhaber Otto Dubke, (5151 
Langgasse No. 5. 


- Zufheilung und Yaferigung 


Geſchäft bietet eine fihere Exiſtenz. Der Umfatz iſt von 
bet 1800 46 179 N richtig paſſender Augengläſer. 


D 
15 (6625 AM) jährlich itetig geſtiegen und zus 
i 800 M jährlicher Wohnungs- und Ladenmieſhe. 
Strasburs W.-Dr., den 10. Mai 1901. (5865 


Der Concursver walter. 
Rechtsanwalt oerigk. 


Pflanzen- Aucflon 


Mittwoch, 15. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, werben wir 
Auftrage der Handlung Ferdinand Prowe in deren 
peichern „Friede und Einigkeit“ (an der neuen Mottlau 3/4) 
per Dampfer hier von Holland angekommene ; 


Lebende Pflanzen: 5 
Rosen, Azaleen, Coniferen, Ankuba ıc. 


in öffentlicher Auction meiftbietend gegen ſofortige baare Be- 
zahlung verkaufen. 15924 


Siegmund Cohn, 


Rehrücken 
Nehkeulen u. Capatten 


empfiehlt, (1707 
0000066600808 00000 Carl Köhm,enie zergneofat 


Vorſt. Graben 45, Eike Melzerg. Iſometr ope 

ndl ! ſtwunder⸗ = Brillengläſer. 
Gründlichen Unterricht € 5 rator- . . 

in der Theorie der Damen- Schneiderei (Maßnehmen, 8 en u are gr n (0926 


t m... = Zutheilung und Anfertigung ſämmtlicher Augengläſer 
Arth che Soner (perüin, Leider Schoß mac 2 1 8 — genau nach Maah und wilfenihaftlihrer Borihrift, 
mwiebel- — 


in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar,. Auel Sie Wiesen- Decorations⸗Pflanzen! 


nehme täglich von 8—I2 Uhr entgegen, 
Gemiſchte 5 Kartoffeln — Lorbeerbäume, Aucnben, Buxus 


Ella eg sch, l 5 ſowie diverſe andere Bäume 
und ein kleiner Poſten 


B pr. ehre 5 5 Pr 2 
. 3 st. für Gärten, Gräber, Balkons, Deranden etc, 


(Brillen, 5 f 
Bincenes, Corgnetten, Perspective.) 0 
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